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NA41I . Donnerſtag den 8 . April . 1847 .

Wer ſollte es glauben ? Die Straßen —Ein ſchreckliches Brandunglück hat am 29 .
Mannheim ' s haben ja keine Namen ! In einem März die Stadt Wernigerode , bei Halberſtadt ,
vortigen Blatte findet ſich eine Aufforderung , dem Ue⸗heimgeſucht . Gegen 1 Uhr brach in einem Backerhauſe
bel abzuhelfen , und das mochte wohl ſo arg ſchwer durch das Zerplatzen eines Backofens Feuer aus , wel⸗
nicht ſeyn . In eben demſelben Blatte fordert ein Bür⸗ſches , durch den ſtürmiſchen Weſtwind mit reißender
ger aus dem badiſchen Unterrheinkreis zur Gründung Schnelligkeit um ſich griff und bis um 3 Uhr Nach⸗
einer Geſellſchaft deutſcher Auswanderer zur Nieder⸗ [ mittags bereits 244 Gebäude eingeäſchert hat . Man

laſſung in Amerika auf , indem er ſelbſt den Wunſchſwar um dieſe Zeit , ungeachtet der Thätigkeit von 16

hegt , ſich dabei zu betheiliſgen . Warum nennt derſSpritzen , des Feuers noch nicht Meiſter geworden . Bei
Mann ſich nicht und verlangt , Andere ſollen mit derſder überaus ſchnellen Verbreitung konnten die Bewoh⸗
Farbe herausrücken ? Iſt ' s nicht beſſer , wenn man et⸗ ner der von den Flammen ergriffenen Häuſer kaum
was Gutes vorhat , ſich gleich ſelbſt hinzuſtellen und das nackte Leben retten . Soviel ſich bisher hat ermit⸗
ſeine Anſicht darzulegen , als ſo den Geheimnißvollenſteln laſſen , ſind 7 Kinder und ein Dienſtmädchen um⸗

zu ſpielen ? gekommen ; mehrere Menſchen wurden noch vermißt .
Die Auswanderungen ſpielen doch aufangs Auch Pferde und ſonſtiges Vieh ſind verbrannt .

eine ſehr bedenkliche Rolle , ſo liest man in einerr — Ein verſuchter Poſtraub und Angriff
Frankfurter Zeitung aus Mainz : In unſerm Hafenffand in der Nacht vom 2. April im Bürgeler Walde
erlebten wir ſo eben ein Schauſpiel der Auswanderungſſtatt , und zwar auf die zwiſchen Holland und Köln
einer ganzen Gemeinde unſeres Großherzogthums . Diegehende Carriolpoſt . Es wurden daſelbſt zwei Schüſſe
Gemeinde Pferdsdorf , Provinz Oberheſſen , 250 Köpfe auf den Poſtillon abgefeuert , die eine Kugel drang
ſtark , darunter über 50 Kinder , iſt am 29 . März mitſdurch die Kopfbedeckung , die andere durch das Auge
einem Main⸗Dampfboote von Hanau hierher gekommenſdes armen Teufels . Das Pferd , ſcheu geworden , ging

üſſeldorfer Boot durch und kam auf der nächſten Station mit dem tödt⸗
mit nach Köln , und von da per Eiſenbahn nach Ant - ⸗lich verwundeten Poſtillon an , wodurch der beabſichtigte
werpen zu fahren , wo ſie ein ſchönes , ſolides Seeſchiff[Raub mißlang .
erwartet , um ſie nach New⸗Jork zu bringen . Der ' “ — Ein neues chirurgiſches Inſtrument ,
Bürgermeiſter , Lehrer , und die Beamten ( ſogar diedas gewiß allgemeines Intereſſe erregt , hat ſoeben ein
Ortspolizei ) befinden ſich an der Spitze des Zuges, Mechaniker, Karl Baunſchneidt in Popelsdorf bei Bonn ,
und die Gemeinde hat nach Beſtreitung ſämmtlicherſerfunden . Es iſt dies ein künſtlich er Blutigel ,bereits bezahlten Ueberzugskoſten , ohne Privatvermögen ,an dem alle Nationen ſich umſonſt verſucht haben , ihn
noch ein baares Gemeindevermögen von 30,000 fl. herzuſtellen .

85 NUr beſtieg Vittoria , u

welches jenſeits des Ozeans zu gemeinſchaftlichen Zwe⸗ Die erſten Boten wiederkehrenden Früh⸗
cken wieder verwendet wird . lings , die Schwalben , ſind auf den feſtbeſtimm⸗

— Das Gewitter am 2. April hat namentlichſten Tag San Benedetto und beinahe zur ſelben Stunde
in einigen Gegenden Würtembergs arge Verheerungenſwie gewöhnlich in Rom eingetroffen und haben ſich
durch den ſtarken Hagelfall an Fenſterſcheiben u. ſ w. zum Ausruhen von der langen Reiſe über ' s Meer auf
angerichtet . Aus Sulz , Tuttlingen , Nürtingen , Heil⸗der Spitze der Obelisken und den nahe liegenden Kir⸗
bronn u. ſ. w. berichtet man darüber und ebenſo überſchenkuppeln zu vielen Tauſenden niedergelaſſen . Die
zahlreiche Blitzſchlage , die zum Theil gezündet haben . Römer , die ihrer Ankunft an jenem Tage immer ent⸗

— Im Parterre des Stuttgarter Hofthea⸗ - ſgegenſehen und nach dem letzten beſchwerlichen Winter
ters wird in Furcht vor Brandunglück eine zweiteſſich um ſo mehr nach heiterer Frühlingsluft ſehnen ,
Ausgangsthür angebracht . Auf den Gallerien und ſoſhaben die Ankunft dieſer freundlichen Boten diesmal
weiter Nichts 22 ſmit großem Jubel begrüßt . — Am Tage Maria Ver⸗

— Der Münchener Eiſenbahnhof iſt waͤh⸗kündigung beging man in Gegenwart S . H. des Pab⸗
rend dem heftigſten Schneegeſtober am 4. April totalſſtes die feierliche Handlung der Ausſtattung von 420
abgebrannt , und man ſpricht auch davon , daß mehrere unbeſcholtenen roͤmiſchen Jungfrauen . Es wurde einer
geladene Packwagen mit verbrannt ſeyn , nebſt großen Jeden derſelben noch überdies , wie gewöhnlich geſchieht ,
Getreide⸗Vorräthen u. ſ. w. ſein bei ihrer künftigen Vermählung mit dem Himmel

— Augsburg hat jetzt erſt den rechtenſoder der Welt zu realiſirender Wechſel ( Scedolino ) aus⸗
Bürgermeiſter . In der kürzlichen Wahl empfingſgehändigt . Außerdem berichtet die Allg . Zeitung , daß
der rechtskundige Rath des dortigen Magiſtrats dieſin den römiſchen Provinzen überall der Communismus
meiſten Stimmen zur Stelle des erſten Bürgermeiſters , ſpukt , der dort öffentlich ſogar gepredigt werde und
der Mann heißt : Vorndran . ldort auf wuchernden Boden falle .
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— Der Kaiſer von Rußland iſt großmüthig Einheimiſches .

ver franzöſiſchen Bank zu Hülfe gekommen , indem der⸗
Eingeſandt . )

ſelbe für 50 Millionen franzoͤſiſche Zprozentige Renten 1 Karlsruhe . Es iſt für uns eine angenehme

kaufen ließ , und den Baarwerth in Gold und Silber Erſcheinung , zu ſehen , wie ſich die hieſigen Bürger

zur Verfügung jener Bank ſtellte . Das iſt ſchon , ſagte für die am 9. d. M. hier vorzunehmende Wahl von

man . Die ruſſiſchen Staatspapiere aber ſelbſt ſtehen vier Gemeinderäthen intereſſiren ; wir können uns nicht

auf dem Geldmarkte weit niederer im Courſe , als die erinnern , daß dieß je fruher bei ſolchen Wahlen der

franzöſiſchen , und deßhalb zerbrach man ſich den Kopf Fall war . Nicht nur die Mitglieder des Gemeinderaths ,

darüber , warum bei dem überflüſſigen großen Geld⸗des kleinen und großen Ausſchuſſes ſind auf das Re⸗

vorrath , den eine ſolche Operation doch andeutete , man ſultat dieſer Gemeinderathswahl geſpannt , ſondern faſt

nicht lieber die eigenen Fonds zu heben ſuchte , als jeder einzelne Bürger . So viel wir wiſſen , iſt der

vie des Auslandes . Jetzt ſagt man , es ſey eine poli - ⸗große Ausſchuß aus tüchtigen Männern zuſammenge⸗

tiſche Maaßregel .
ſſetzt , es laßt ſich demnach ſchließen , daß ſie Männer

— Die verſtorbene Schauſpielerin Dlle . in den Gemeinderath wählen , die eine Stufe der Bil⸗

Mars ſoll ſehr intereſſante Memoiren hinterlaſſen dung erlangt haben , wie es in unſerer Zeit erforder⸗

haben , die binnen kurzem im Druck erſcheinen ſollen. lich, und wie wir es von einem Gemeinderathsmitglied

Durch ihren letzten Willen hat ſie einen Theil ihres in der Reſidenz verlangen konnen .

beträchtlichen Vermögens dem Deputirten v⸗ Mornay Wie man vernimmt , ſollen nur Wenige geneigt ſein ,

vermacht , der ihr bis zum letzten Augenblicke Beweiſe von den austretenden Gliedern des Gemeinderaths

ſeiner unwandelbaren Freundſchaft gab ; Hr . v. Mor⸗ wieder zu wählen , auch ſollen ſich dieſelben bereits er⸗

nay hat aber ſogleich zu Gunſten des Sohnes und klärt haben , ihre innegehabte Stelle unter keiner Be⸗

Univerſalerben auf ſein Legat Verzicht geleiſtet . dingung wieder anzunehmen .

—Einiger Troſt liegt ſchon im Gerüchte , wenn Es wäre wirklich im Intereſſe der Ruhe und des

man vernimmt , daß da und dort die Fruchtpreiſe von Friedens unſerer Gemeinde zu wünſchen , daß ſolche

ihrer enormen Höhe zu weichen beginnen . So erfährt Männer in den Gemeinderath gewahlt würden , welche

man aus Amſterdam , daß dort der Preis des Rog⸗ die Bequemlichkeit unruhige Köpfe nennt , die aber

gens abermals um 40 fl . per Tonne gefallen ſei . durchaus Männer ſind , denen man die edelſten Ab⸗

Bis dieſe Minderung zu uns heraufkommt , wird ſich ' s ſichten zutrauen kann .

kaum am Brodlaib merken laſſen .

14 2
1

Küdetſcht RRRr E den nach

Autmert auf dis Aufrage
in i Nordamerika ausgewanderten Gregor Faber von Da x

Nach S. 14 der Gemeindeordnung dauert das Amt landen zu machen haben , werden auf Antrag ſeiner

eines Gemeinderaths kraft Geſetzes 6 Jahre . Dieſe Ehefrau , Crescentia geb. Knebel von Forchheim , zum

Zeit kann weder durch eine Behorde , noch durch den Behufe der vorzunehmenden Güterabſonderung aufge⸗

austretenden Gemeinderath ſelbſt verlängert werden, fordert, ſolche Montag den 19 . April d. J . Vor⸗

eben weil dieſe 6 Jahre eine von dem Geſetz be⸗mittags 8 Uhr vor dem Großh . Diſtriktsnotar zu

ſtimmte Zeitperiode iſt . Dies beſtärkt auch der §. 22 Mühlburg um ſo gewiſſer anzumeiden und richtig zu

der Wahlordnung vom 1. Juni 1832 , indem dieſeſſtellen , als ihnen ſonſt aus der Gemeinſchaftsmaſſe nicht

Stelle von einem „geſetzlichen Austritt “ ſpricht , alſomehr zur Zahlung verholfen werden könne.

von einer durch das Geſetz feſtgeſetzten Zeit . Da Karlsruhe , den 1. April 1847 .

nun jeder Gemeinderath nur als ſolcher bei der von Großherzogl . Land⸗Amt .

dem großen Bürgerausſchuß vorzunehmenden Wahl der Nebenius . Probſt a. j.

Gemeinderäthe ein Stimmrecht hat , und nicht als
21 Schuldenliquidation.

Bürgerausſchußmitglied , indem der Bürgeraus ſchu 53＋¶˖(

Kr 38 0 eine beſondere — —
Nr . 9373/74 . Snunt Schwall von Darlan⸗

bildet und gerade die Handlungen des Gemeinderaths
den und Georg Linder von Deutſchneureuth

zu überwachen hat , ſo hören ſeine geſetzlichen Befug⸗ſind geſonnen , mit ihren , Familien nach Nordamerika

niſſe mit dem letzten Tage des 6. Jahres ſeiner Dienſt⸗auszuwandern. 8

zeit auf . Da nun die austretenden Gemeinderäthe be⸗ Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

reits im Spätjahr 1840 gewählt waren , ſo jönnen auf Dienſtag den 13 . April d J. Vormittags

dieſelben im Jahr 1847 ein Stimmrecht nicht mehr
9 Uhr anberaumt, wobei deren Gläubiger ihre For⸗

ausüben. derungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen

Daſſelbe gilt auch von den Mitgliedern des kleinen ſpäter nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer⸗

Ausſchuſſes . Deren Amt dauert nach §. 31 vier Jahre . den konnte.
Sollte die Häͤlfte deſſelben ſchon länger als zwei Jahre Karlsruhe , den 30. Marz, 1847.

im Amt ſein , ſo würde dieſe ebenfalls jetzt kein Stimm⸗ Großherzogliches Land⸗Amt . dt gi

recht mehr bei den am 9. d. M. vorzunehmenden —
166.—

Wahlen haben , indem die Dienſtzeit eines Ausſchuß⸗ ( 21 Fahndung .

mitgliedes ebenfalls eine geſetzliche iſt , welche weder Nr . 9605 . Am 22 . d. M. Abends 9 Uhr wurde

verlängert noch abgekürzt werden kann . Gerſtenhändler Ludwig Ratzel von Linkenheim ,

unweit Liedolsheim von zwei Burſchen angefallen , miß⸗

handelt und ſeiner Baarſchaft nebſt dem Geldbeutel ,
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in welchem ſolche enthalten war , ſowie ſeiner Kappe

beraubt .
Wir bringen dies unter Beifügung der Beſchreibung

der Thäter ſowohl , als der geraubten Gegenſtände be⸗
hufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsrube , den 31. März 1847 .

Großherzogl . Landamt .
v. Duſch . vdt. Räuber , a. j.

Geſchreibung der Thäter und geraubten Gegenſtände .
Die Thäter mögen Burſche von Anfangs der zwan⸗

ziger Jahren geweſen ſein , waren von großer ſtarker

Statur und trugen dunkle Beinkleider , Kamiſole und

Schildkappen .
Die Baarſchaft des Beraubten beſtand in 2 preu⸗

ßiſchen Thalern , einem badiſchen Zweiguldenſtück , ei⸗

nem Dreißigkreuzerſtück , 14 — 15 Guldenſtücken von

verſchiedenem Gepräge und 3 oder 4 Sechſern . Der

Geldbeutel , in welchem ſich dieſe Geldſtücke befanden ,

war von Schaafsleder und hatte oben einen rothen
Bendel von Leder zum Zuziehen .

Die Kappe des Beraubten war noch ganz neu , von

blauem Tuch , ringsherum dreimal genäht und hatte

einen ſchwarzledernen Schild . Inwendig war der Name

des Kappenmachers auf einem kleinen Papier geſchrieben .

2¹ Fahndung .
Nr . 9,359 . Dem Buͤrger und Ackersmann Mortin

Ruf von Knielingen wurden Vermittelſt Einſtei⸗

gens in ſeine Behauſung die unten beſchriebenen Ge⸗

genſtände in der Nacht vom 18 . auf den 19 . d. M.

entwendet .
Wir machen dies zur Fahndung auf das geſtohlene

Gut und den Thäter bekannt .

Karlsruhe , den 29. März 1847

Großherzogliches Land⸗Amt .
Bauſch vdt Probſt .

Beſchreibung der entwendeten Gegenſtände :
10 16 Seſter Gerſte .
2 ) 15 „ Diünkel .

3 ) 3 Säcke von neuem weißem gebleichtem Zwilch ,
6 Fuß lang und 2 Fuß breit mit und den

Buchſtaben I. M. R. roth gezeichnet , zwei der Saͤcke

noch überdies mit der Jahreszahl 1832 .

30 bis 32 Ellen werkenes Tuch , ¼ breit , auf
der einen Seite etwas gebllicht .

5 ) 3 Mannshemden von mittelfeiner Leinwand , am

Kragen und an jedem Aermel mit einer gelben
Hafte verſehen an der Bruſt mit I. M. E. gezeichnet .

6 ) 2 Weiberhemden von mittelfeiner Leinwand mit

langen Aermeln , an der Bruſt mit C. B. R. roth
gezeichnet .

7 ) 1 baumwollenes Kinderhemd mit einem baumwol⸗
lenen Spitzenkragen , der an der linken Seite et⸗
was zerriſſen iſt .

8 ) 1 hänfenes Kinderhemd unten mit dem Buchſtaben
V. bezeichnet

9 ) 4 Rollen Taback , je 1 Fuß lang , / Fuß dick
und 3 Pfund ſchwer .

121 Hagsfeld . Liegenſchaftsverſteigerung “ )
„ Da bei der unterm heutigen in Gemaͤßheit richter⸗

licher Verfuͤgung vom 3. und 5. März L. ⸗A. ⸗Nr. 653 ,
6507 und 6798 vorgenommenen Vollſtreckungsverſtei⸗
gerung der unten bezeichneten Liegenſchaften der Chri
ſtian Erb Kiefers Eheleute dahier , der Schatzungs⸗
preis nicht geboten worden iſt , ſo iſt nunmehr Tag fahrt

zur zweiten Vollſtreckungsverſteigerung auf Dienſtag
den 13 . April d. J . Nachmittags 2 Uhr auf
hieſigem Rathhauſe anberaumt , wozu die Liebhaber mit

dem Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuſchlag erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis nicht
geboten wird .

1 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus , Scheuer und Stall

nnter einem Dach , ſammt Nebengebäude Bier

und Brandweinbrennerei , nebſt Schweinſtall und

der dazu gehörigen Hofraithe , das Ganze 48

Ruthen 59 Fuß ( neues Maas ) Platz , an der

Kreuzſtraße , neben dem Rathhaus und Kantenwirth
Gierichs Garten , vornen die Brückengaſſe , hinten
Martin Lang .

Aecker .

2 ) 1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in den Hofäckern ,
neben Jakob Fr . Schlimm , und Martin Danners

Kinder .

3 ) 2 Viertel 98 Fuß in den Waldäcker , neben An⸗

dreas Gerhard und Jakob Erb .

4 ) 92 Ruthen 56 Fuß auf die alte Feldhütte , neben

Gg. Friedrich Linder und Martin Lang
5 ) 79 Ruthen 51 Fuß in dem untern Waldgewann ,

neben Andreas Gerhard und Joh . Linder Soldat .

6 ) 1 Viertel 85 Ruthen 52 Fuß auf der obern

Blös , neben Bernhard Heim und Vogt Meinzer
von Rintheim .

7 ) 1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß hinter der Kirch ,
neben Martin Wurms Wittwe und Ib . Friedrich
Weber .

Hagsfeld , den 30 . März 1847 .
Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Linder vdt . Rauſch .

[ 21 Durlach . Zur Vornahme der Verpachtung der

labgeholzten Waldfläche am Vockenauwald zunachſt
Hagsfeld von 13 Morgen 46 Ruthen in 27 Abthei⸗

lungen wird Tagfahrt auf Dienſtag den 13 . April
Nachmittags ½2 Uhr auf dem Platze ſelbſt an⸗

beraumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗

geladen werden , daß ſich der Boden vorzüglich zum
Tabaksbau eignet , und die Pachtzeit 10 Jahre an⸗
dauert .

Durlach , den 31 März 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Einladung .
Diejenigen wahlberechtigten hieſigen Bürger ,

welche berufen ſind , bis künftigen Freitag den

9. d. , die Erneuerungswahl der vier Gemeinde —

räthe vorzunehmen , werden zu einer freund⸗

ſchaftlichen Beſprechung auf Donnerſtag
den 8S. d . M . Abends um 8 Uhr in

den Saal des Darmſtädter Hofes mit

dem Erſuchen eingeladen , ihre Theilnahme
durch recht zahlreiches Erſcheinen zu beſtätigen .

Karlsruhe , den 6 . April 1847 .

Mehrere Mitglieder des großen
Bürgerausſchuſſes .

[ 1] Pforzheim . ( Lehrlingsgeſuch . ) Bei Un⸗

terzeichnetem kann ein wohl erzogener junger Menſch
ſogleich in die Lehre aufgenommen werden .

Roller , Feilenhauer .



164

L¹ Gerberei - Verkauf . 21 Feinſter amerikaniſcher Schnupftabak in friſcher aus —

gezeichneter Qualität , wegen ſeines natürlichen Parfüms

ſehr zu empfehlen , ſowie ächter amerikaniſcher Kautabak

iſt zu haben bei

In der angenehmſten Lage des Mittelrheinkreiſes , ei—

ner Amtsſtadt zwiſchen Offenburg und Bühl , wird eine

vollſtändig gut eingerichtete Gerberei aus freier Hand *.

verkauft . Die Realität beſteht in einem großen zwei —
Adolph Döring ,

ſtöckigen Wohnhauſe , 11 Zimmer , 2 Küchen , 2 Bühnen Firma : A . Kreiter Wittwe ,

und großen Trockenboden , 1 Balkenkeller und Waſch⸗ Karl⸗Friedrichsſtraße Nr . 6

küche enthaltend .

Ferner eine zweiſtöckige gut eingerichtete Lohmühle

mit Mühlenrecht , Zurichtſtube und Werkſtätte , 10 Far⸗

benboden , 4 Ledergruben , dann Scheuer und Stallung

für 20 Stück Vieh , drei Schweinſtälle und Wagenſchopf ,
alles unter einem Dach .

Das Haus iſt umgeben mit 2 Gemüſe - und 2 Obſt⸗ ( 1 ] Pfeifenköpfe

gärten , zwei Morgen groß , in denen ſich 140 tragbareſin großer Parthie mit ſchöner , feiner Malerei , ver⸗

Obſtbäume befinden und werden durch einen großenſkauft , um damit gaͤnzlich aufzuräumen das Stück zu

ſtarkfälligen Bach , der zugleich am Hauſe vorbeifließt,ſö und 12 kr.

[ 21 Gefrorenes , Porter, - Ale - und Salvator —

Bier iſt fortwährend zu haben bei

H . Drechsler , Bierbrauer ,

Langeſtraße Nr . 33 .

durchſchnitten, iſt geeignet zum Betrieb eines jeglichen Adolph Döring ;

basdels beträgt 9000 fl
Firma : A . Kreiter Wittwe .

N4 81
ragt 90 Karl⸗Friedrichsſtraße Nr . 6 im Cigarren und

— 55 ˙ 33 Tabaksladen neben dem Holländiſchen u. Engliſchen Hof.
u h den 4. Marz 4 ( rUr — ˖·˖˖¶ ˖‚˖˙»̟—ͤ· ⁰»ͥm

Das Geſchäfts⸗Bureau : 1 ] ( Lehrlingsgeſuch . ) Ein gebildeter Menſch ,

Walchner . welcher die Schuhmacher - Profeſſion erlernen will , kann

2 Durlach . AAnzeige und Empfehlung . ) unter annehntberenBedingangen in
die Lehre treten .

Den hochgeehrten Ortsvorſtänden , BaubandwerkernZuerfragen im Comptoir dieſes Blattes .

und Pfläſterern und einem bauluſtigen Publikum zeige [ 11 ( Lehrlingsgeſuch . ) Bei Sattlermeiſter L

ich ergebenſt an , daß in dem berühmten Bengel ' ſchen Walz in Karlsruhe , Langeſtraße Nr . 36 , wird ein

Steinbruch fortwährend lagerhafte Mauer —, Gewölb⸗,junger Menſch unter annehmbaren Bedingungen in die

Brunnen - und Pflaſterſteine vom beſten Korn zu habenLehre aufgenommen

ſind . Auch ſind jede Sorte Markſteine nach Wunſch ( 2 ( Offene Lehrlingsſtelle . ) Einjunger Menſch ,

ſeyr billig zu baben , mit welchem ſich empfiehlt der die Handlung erlernen will und die biezu nöthigen

Steinbruchsbeſitzer Jakob Leußler , Schulkenntniſſe beſitzt , findet unter annebmbaren Be

wohnhaft Hauptſtraße Nr. 69 in Durlach . dingungen einen Platz . Näheres auf dem Comptoir

115 Tapeten⸗Empfehlung . dieſes Blattes .
Der Unterzeichnete empfiehlt ergebenſt ſein durch Spazierſtöcke

neue Zuſendungen vollkommen aſſortirtes Tapetenlager 8 9 * * *
unter Zuſicherung äußerſt billiger Preiſe . ** um damit ganzlich aufzuräumen weit unter

Guſtav Wolff , Tapezier ,
dem Ankaufspreiſe .

Spitalſtraße Nro . 50 in Karlsruhe . Adolph Döring ;

11 — Nicht zu überſehen ! Firma : A Kreiter Wittwe .

Bei Unterzeichnetem ſind fortwährend gute und
Krn 18 —

friſche Blutegel das Stück zu 10 kr. zu haben . abalsladen , neben dem Hollandiſchen u. Engliſchen Hof.

Blankenloch , den 7. April 1847 . ( 31 ( Logis . ) In der Erbprinzenſtraße Nr . 9 iſt der

Ettner , Chirurg . mittlere Stock , beſtehend in 5 ineinandergebenden Zim⸗

11 —Steinkoblen⸗Verkauf .
— —

ſſmer nebſt Küche , 2 Speicherkammern , Keller , Holzremiſe

Ein Schiff voll friſche Ruhrer Steinkohlen erſter und Woſchküche
auf den 23. Juli d. J . zu vermiethen .

Qualität habe ich heute erhalten und ſind in Leopolds⸗ Auf Verlangen kann auch ein großes Zimmer im untern

hafen aus dem Schiff vom 6. bis 12. April zu haben , Stock dazu gegeben werden . .

und fortwährend auf meinem Lager in Mühlburg . 12] ( Logis . ) In der neuen Zähringerſtraße Nr . 24

Ehr . Schäfer . iſt ein freundliches möblirtes Zimmer , mit einem auf

2. die Straße gehenden Kreuzſtock , auf den 1. April oder

dauch ſpäter an einen oder zwei ſolide Herren zu ver⸗

Näheres im dritten Stock daſelbſt .

[11 Unterzeichneter iſt beauftragt , Montag den 1

d. M. , in ſeiner Reitſchule ungefähr dreihundert un

etliche Zentner vorzugliches Heu in ſchicklichen Parthien miethen . es im dritten Stock daſelbſ A

gegen Baarzahlung zu verſteigern , wozu die Liebhaber [ II ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr . 13 , im

eingeladen werden . zweiten Stock iſt ein ſchönes Zimmer , mit Bett und

Nipp , Stadtbereiter . Möbel , auf den 1. Mai zu vermiethen .

14 ( Verkauf . ) Cin ganz gutereiſernerKochherd 2 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 16 ſind im

iſt billig zu verkaufen . Langeſtraße Nr . 122 im zwei - obern Stock 3 — 4 Zimmer , Küche , Keller , Speicher
ten Stock . auf den 23 . April oder Juli zu vermiethen .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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